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Am 24. September 2020 und am 8. Oktober 2020 hat das I nformation
Commissioner's Office (ICO), die unabhängige Datenschutzbehörde des
Vereinigten Königreichs, Bußgelder gegen zwei Firrmen wegen unzumutbarer
Belästigung durch unverlangte Werbung verhängt. Die beiden Unternehmen
hatten während der Corona-Pandemie Tausende von belästigenden
Marketingnachrichten und rechtswidrige Werbe-E-Mails verschickt .

Im September 2020 verhängte die Behörde ein Bußgeld in Höhe von 60.000 GBP
gegen Digital Growth Experts Limited (DGEL) wegen Verstoßes gegen die
Vorschriften 22 und 23 der Verordnungen zum Schutz der Privatsphäre und der
elektronischern Kommunikation (EG-Rchtlinie) von 2003 (Privacy and Electronic
Communications Regulations 2003 (PECR). Die Verordnung von 2003 legt
besondere Datenschutzvorschriften für die elektronische Kommunikation fest,
also für Werbeanrufe, E-Mails, Werbenachrichten per Fax, Cookies (und ähnliche
Technologien). Mit diesen Vorschriften soll die Geheimhaltung elektronischer
Kommunikationsdienste sowie der Schutz der Privatsphäre von Kunden in Bezug
auf sensible Daten (etwa Verkehrs- und Lokalisierungsdaten,
Einzelverbindungsnachweise und Rufnummernüberprüfung beim Telefon und
Telefonbucheinträge) sichergestellt werden. Das ICO ist befugt, bei Verstößen
gegen die Datenschutzvorschriften Bußgelder bis zu 500.000 GBP zu verhängen.

Der Datenschutzbeauftragte stellte fest, dass DGEL zwischen dem 29. Februar
und dem 30. April 2020 16.190 Werbemails für ein Produkt zum Desinfizieren der
Hände verschickt hatte, das angeblich "gegen das Corona-Virus" wirken sollte.
Das ICO war auf das Unternehmen aufmerksam geworden, nachdem mehrere
Beschwerden über den GSMA-"Spam Reporting Service" eingegangen waren (die
GSMA ist eine Organisation, die die Interessen von Mobilfunkanbietern weltweit
vertritt). Während der Ermittlungen war die DGEL nicht in der Lage,
nachzuweisen, dass die Adressaten in die Zusendung von Werbemails eingewilligt
hatten (dies wird in der PECR gefordert). Die Erklärungen des Unternehmens für
die Praktiken und die Art und Weise, wie das Unternehmen an die Daten gelangt
war, die es für sein Direktmarketing genutzt hatte, waren "weder klar noch
logisch". DGEL hatte auch Daten genutzt, die es über Social Media-Werbung
erhalten hatte und in der kostenlose Proben angeboten wurden. Wenn die
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Adressaten auf dieses Angebot klickten, war dies automatisch ein Opt-in für das
Direktmarketing des Unternehmens, ohne dass sie darüber informiert wurden,
dass ihre Daten für Werbezwecke verwandt wurden und ohne dass sie die
Möglichkeit hatten, der Verwendung ihrer Kontaktdaten für Werbezwecke zu
widersprechen.

Das zweite Unternehmen, gegen das die Datenschutzbehörde vorging, war ein
Londoner Software-Design-Beratungsbüro, Studios MG Limited (SMGL). SMGL
hatte während der Pandemie Tausende von Spam-Mails für den Verkauf von
Atemschutzmasken verschickt. Das ICO verhängte im Oktober 2020 ein Bußgeld
von 40.000 GBP gegen das Unternehmen, weil es unverlangte Werbe-E-Mails zum
Zwecke des Direktmarketings verschickt hatte, ein klarer Verstoß gegen
Vorschrift 22 PECR. Am 30. April - mitten in der Pandemie - verschickte das
Unternehmen bis zu 9.000 rechtswidrige Werbe-E-Mails an Adressaten, ohne dass
diese in die Zusendung der Werbung eingewilligt hatten. SMGL konnte keinen
Nachweis für die Einwilligung der Adressaten vorlegen, die es mit seiner
eintägigen Direktmarketing-Kampagne belästigt hatte. Das ICO war der Meinung,
dass die Kampagne von SMGL nur möglich war, weil das Unternehmen "Daten
genutzt hat, die aus unterschiedlichen, vage definierten Quellen
zusammengekratzt worden waren". Das ICO stellte auch fest, dass der Chef von
SMGL Schutzmasken auf Vorrat gekauft hatte, um sie anscließend mit Gewinn
verkaufen zu können, obwohl das Unternehmen keinerlei Bezug zur Lieferung von
persönlicher Schutzausrüstung hatte. Außerdem war es im Falle von SMGL nicht
möglich, festzustellen, wie viele Adressaten in ihrer Privatsphäre verletzt worden
waren, da das Unternehmen eine Datenbank mit Daten gelöscht hatte, aus der
der vollständige Umfang der illegalen Werbekampagne hervorgegangen wäre.

Während der Pandemie hat das ICO mehrere Unternehmen überprüft, um die
Verbraucher vor dem Missbrauch ihrer Daten durch rechtswidrige Werbung zu
schützen. Der ICO-Untersuchungsleiter erklärte, dass DGEL "die Angst der
Menschen in einer Zeit großer öffentlicher Unsicherheit ausgenutzt hat und unter
eklatanter Missachtung des Rechts vorgegangen ist - und das alles, um sich zu
bereichern." Die harte Vorgehensweise gegenüber SMGL wurde ebenfalls damit
begründet, dass "belästigende Werbe-E-Mails zu keinem Zeitpunkt willkommen
sind, und vor allem nicht, wenn die Menschen besonders verletzlich oder besorgt
sind."
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Digital Growth Experts Limited monetary penalty notice, ICO

https://ico.org.uk/media/action-weve-taken/mpns/2618330/dgel-mpn-20200922.pdf

ICO verhängt Bußgeld gegen Digital Growth Experts limited

ICO fines company flouting the law in order to profiteer from the
coronavirus pandemic, ICO

https://ico.org.uk/about-the-ico/news-and-events/news-and-blogs/2020/09/ico-fines-
company-flouting-the-law-in-order-to-profiteer-from-the-coronavirus-pandemic/

ICO verhängt Bußgelder gegen ein Unternehmen, das gegen das Gesetz verstößt,
um von der Corona-Pandemie zu profitieren

Studios MG Limited monetary penalty notice, ICO

https://ico.org.uk/media/action-weve-taken/mpns/2618388/studios-mg-limited-
mpn.pdf

ICO verhängt Bußgeld gegen Studios MG Limited

ICO takes action against company for sending spam emails selling face
masks during pandemic, ICO

https://ico.org.uk/about-the-ico/news-and-events/news-and-blogs/2020/10/ico-takes-
action-against-company-for-sending-spam-emails-selling-face-masks-during-
pandemic/

ICO geht gegen ein Unternehmen vor, dass während der Corona-Pandemie Spam-
Mails für den Verkauf von Atemschutzmasken verschickt
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